
-Büth-



Amalie Büth

Geboren am (unbekannt) als Amalie Klever
Gestorben am 17. März 1923 in Denklingen


Frau Amalie Büth, geborene Klever war verheiratet mit Herrn Martin Büth


17. März 1923

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute Nachmittag 5 Uhr meine teure Gattin, unsere herzensgute Mutter […]
Frau Amalie Büth, geborene Klever

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 42 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen

um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen

Vor-Denklingen, den 17. März 1923



Artur Büth

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Arthur Büth stammte aus Becke bei Gummersbach


1939 - 1945

Arthur Büth fiel oder starb im Zusammenhang mit den Kämpfen des Zweiten Weltkriegs, wird vermisst oder starb in Gefangenschaft



H. St. Büth

geboren im Jahre 1949


21. Juli 1960

Auf dem Sportplatz am Ohl wurden die Bundesjugendspiele der Gemeinde Ründeroth ausgetragen. Mit mustergültiger Organisation verliefen die Kämpfe reibungslos.
[…]
Nach den Spielen zogen die Jungen und Mädchen voran die Feuerwehrkapelle vom Ohl zum Bürgermeisteramt, wo Bürgermeister Fritz Kohlhage die Siegerehrung vornahm.
[…]
Jungen Jahrgang 1949.
1. Gü. Höwe, Realschule Ründeroth 52 Punkte
2. R. Isenhardt, Realschule Ründeroth 51 Punkte
3. H. St. Büth, Realschule Ründeroth 49 Punkte
[laut der „Oberbergischen Volkszeitung“ v. 21.7.1960]



Karl Büth

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


30. März 1940

Bei der am heutigen Samstag in Dieringhausen vor dem Prüfungsausschuß der Schreinerinnung des Oberbergischen Kreises stattgefundenen Gesellenprüfung haben folgende Lehrlinge bestanden:
Mit „Gut“
- Karl Büth (Lehrmeister: Fr. Stürner aus Gummersbach)
[laut der Zeitung „Oberbergischer Bote“ v. 1.4.1940]



Martin Büth

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Frau Amalie Büth, geborene Klever war verheiratet mit Herrn Martin Büth, wohnhaft in Vor-Denklingen



Rainer Büth

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


2. August 1970

Im Endspiel um den Kreispokal Oberberg trafen der Landesligist VfL Gummersbach und der Bezirksligist RS 19 Waldbröl aufeinander. Das Spiel wurde auf dem Sportplatz an der Maibuche statt, so dass sich die unterklassigen Waldbröler mit dem Heimvorteil zumindest eine kleine Chance erhoffen konnten.

Doch bereits in der 12. Spielminute gelang den Gummersbachern das 1:0, als Detlef Havemann nach einer schönen Flanke von Werner Putzig traf. Zwar steigerten sich die Waldbröler im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit und brachten den Gegner auch mehrfach in Verlegenheit, doch reichte es nicht zum durchaus verdienten Ausgleich, so dass es zur Pause noch 1:0 für den VfL stand.

Nach Wiederanpfiff griffen die Waldbröler weiterhin forsch an, liefen dann jedoch in 54. Minute in einem Konter, als Edgar Hartmann nach schöner Vorarbeit von Wolfgang Träger zum 2:0 einschoss. Erst jetzt kamen die Gummersbacher wieder richtig ins Spiel. In der 70. Minute konnte Waldbröls Torwart Klaus-Dieter Wirths einen Volleyschuss von Träger nicht richtig abwehren, so dass Rainer Schumacher per Nachschuss auf 3:0 erhöhte.

Und kurz vor Schluss war es erneut Schumacher, der mit seinem Tor zum 4:0 für den Endstand sorgte. Zwar spielte Waldbröl stark auf, letztlich fehlten ihnen dennoch die spielerischen Möglichkeiten um den solide auftretenden VfL ernsthaft gefährden zu können.

Gummersbach
Bernd Podak - Günter Leßmann, Horst Beuck, Achim Töpfer, Rainer Büth, Werner Putzig, Dieter Breidenbach, Wolfgang Träger, Detlef Havemann [ab 70. Jürgen Albrecht], Rainer Schumacher, Edgar Hartmann

Waldbröl
Klaus-Dieter Wirths - Gerhard Wirths, Gerhard Selbach, Karl-Gert Ley, Günter Reifenrath, Dieter Koch, Rolf Heinz Trampenau [ab 76. Alfred Nöh], Horst Friederichs, Christian Wirths [ab 70. Hans Mortsiefer], Otmar Maus


